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Olbersdorf

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Olbersdorf

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Devastierter Ort. Olbersdorf ist seit 1320 historisch belegt. Das Waldhufendorf wurde 1989 für den Tagebau Olbersdorf,  bzw. den

in Planung befindlichen Großtagebau Zittau-Süd, teilweise abgebrochen. 1.288 Bewohner des Niederdorfes wurden überwiegend

in ein 1988 gegründetes Neubaugebiet umgesiedelt (heutige Grundbachsiedlung). Bereits 1986 wurde die 1883 errichtete

evangelische Kirche gesprengt; ein Erinnerungsort mit dem Eisenkreuz der Turmspitze wurde auf der „Kirchbergaussicht“

eingerichtet. Das ehemalige Siedlungsgebiet liegt heute am Ost- und Südufer des Olbersdorfer Sees sowie im südlichen

Uferbereich. Der Großteil des Areals ist als Gebiet mit unterirdischen Hohlräumen gemäß §8 SächsHohlrVO ausgewiesen.

Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 53 4,18 N: 14° 46 48,33 O / 50,88449°N: 14,78009°O
Koordinate UTM: 33.484.530,88 m: 5.637.003,39 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.484.662,27 m: 5.638.813,85 m
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